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ISBN 978-3-89438-800-3

Wir Frauen 
Taschenkalender

Florence Hervé / Melanie Stitz (Hg.)
Wir Frauen 2027

Taschenkalender mit Lesebändchen 
etwa 240 Seiten, zahlreiche Abbildungen 

ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A] 

ISBN 978-3-89438-864-5 

Was hätte uns heute wohl Clara Zetkin zu sagen, die ihre Stim-
me gegen Kriegskredite erhob? Wir stellen Frauen vor, die für 
Friedenstüchtigkeit stritten und die dafür kämpften, die Welt 
zu einem guten Ort für alle zu machen. Ob schaff ensfroh in der 
Kunst, klug in der Politik, als Brückenbauerinnen über Grenzen 
hinweg, solidarisch für soziale Rechte weltweit oder beherzt 
gegen Sexismus, Gewalt, Krieg und Faschismus. Hundert ge-
worden wären die Regisseurin Ruth Berghaus; die Chanson-
sängerin Juliette Gréco; die deutsch-schwedische Kolumnistin 
 Peggy  Parnass; die britisch-chilenische Tänzerin und Aktivistin 
Joan Alison Turner; die Juristin und Auschwitz-Überlebende 
Simone Veil; Gisèle Halimi, feministische Bürgerrechtsaktivis-
tin tunesischer Herkunft und die Freiheitskämpferin Nguyen 
Thi-Binh, Vizepräsidentin Vietnams. Mit runden Geburtstagen 
dabei sind etwa Francisca Gonzaga, Komponistin und Frauen-
rechtlerin aus Brasilien; die Malerin Lotte Prechner; die gha-
naisch-britische Autorin Lynette Yiadom Boakye; und  Clara 
Grunwald, aktiv in der Montessori-Gesellschaft. Das Lexikon 
ist Bildhauerinnen gewidmet, die trotz aller Widerstände 
Kunstwerke schufen, wie Camille Claudel, Louise Bourgeois, 
Barbara Hepworth, Käthe Kollwitz oder Niki de Saint Phalle.

Florence Hervé, Dr. phil., Journalistin, 
Dozentin und Autorin. Zahlreiche Veröf-
fentlichungen; Melanie Stitz, Redakteurin 
der Zeitschrift Wir Frauen und Bildungs-
referentin.

Erscheinungstermin: August

9 783894 388645

ISBN 978-3-89438-864-5

Für Buchhandlungen 
volles RR bis Ende Februar 2027
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Black
Antifascism

Herbst 2025: Per Dekret stuft US-Präsident Trump die  Antifa 
als Terrororganisation ein. In Rede steht ein Begriff  mit rei-
cher Geschichte: Organisationen wie die Black Panther  Party 
und Persönlichkeiten wie Angela Davis, George Jackson 
oder Assata Shakur »organisierten sich unter dem Banner 
des Antifaschismus« und verfassten entsprechende Schrif-
ten, so  Jeanelle K. Hope und Bill V. Mullen. Mit ihnen lässt 
sich der Ursprung des Faschismus in kolonialen Verhältnis-
sen ausmachen. Oder mit dem panafrikanischen Vordenker 
 Walter Rodney: Er »entsprang kapitalistischer Ausbeutung 
und Vorherrschaft«. Die ›Rassengesetze‹ in den USA waren 
Vorbild für faschistische Regime in Europa. Derweil schrieb 
sich in den USA der Kampf gegen eine white  supremacy 
dem Widerstand gegen Sklaverei, Lynchjustiz, Segregation 
und Krieg ebenso ein wie der Aufl ehnung gegen einen ge-
fängnisindustriellen Komplex oder gegen die Lage in den 
 Ghettos. Der Band geht verschiedenen Facetten und Meilen-
steinen des Black Antifascism nach, vom Abolitionismus über 
antikoloniale Kämpfe bis zur ›Black Lives Matter‹- Bewegung. 
Stets verbunden mit der Frage, was den heutigen »faschisti-
schen Echokammern« entgegenzusetzen ist.

Jeanelle K. Hope, Ph. D., lehrt als Profes-
sorin an der Prairie View A&M University 
in Texas African American Studies. Sie 
engagiert sich in antirassistischen Grup-
pen und publiziert in verschiedenen Zeit-
schriften; Bill V. Mullen, Ph. D., Prof. em. 
für American Studies an der Universität 
Purdue/Indiana. Langjähriger Aktivist, 
Organizer und Verfasser zahlreicher Bü-
cher, etwa zu James Baldwin oder W. E. B. 
Du Bois.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-815-7
€ 24,- [D]9 783894 388157

Nach dem Ende des »sozialistischen Lagers« 
und der Au� ösung der UdSSR gerieten 
der Marxismus und die kommunistische 
Bewegung wie die Linke insgesamt, ins-
besondere im Westen, in eine Krise, die 
als unumkehrbar erscheint. Diese Krise ist 
aber kein auswegloses Schicksal. Um einen 
Weg zu � nden, sie zu überwinden, formu-
lierte Domenico Losurdo in diesem Buch, 
seinem letzten, jenseits aller apologetischen 
Absichten eine historisch-philosophische 
Bewertung der sowjetischen Erfahrung wie 
des  Marxismus überhaupt. Ist der » reale 
Sozialismus« ergebnislos gescheitert? Ist 
die marxsche � eorie damit hinfällig? 
 Losurdo geht aber noch einen Schritt weiter 
und befragt den Marxismus, was er in ab-
sehbarer Zukun�  zu leisten imstande sein 
kann.  Damit ist dieses Buch zugleich auch 
ein  persönliches Erbe und Vermächtnis 
 Domenico Losurdos als eines führenden 
politischen Philosophen der Gegenwart.

Eingeleitet und herausgegeben von  Giorgio 
Grimaldi, einem seiner Schüler, der als 
 Privatdozent an der Universität von  Urbino 
tätig ist, an der auch Losurdo selbst lange 
Zeit als Dekan der philosophischen  Fakultät 
 gelehrt hat.

Domenico Losurdo, Prof. Dr. phil., 1941-
2018. Lehrte bis zu seiner Emeritierung 
an der Universität Urbino/Italien. Er war 
Präsident der Internationalen Gesellscha�  
Hegel-Marx für dialektisches Denken und 
Mitglied der Leibniz-Sozietät der Wissen-
scha� en zu Berlin. Zahlreiche Bücher, so 
über Hegel, Nietzsche, Gramsci oder Stalin, 
begründeten sein Renommee als interna-
tional geachteter Philosoph und Historiker. 
Bei PapyRossa erschienen zuletzt »Eine Welt 
ohne Krieg. Von den Verheißungen der Ver-
gangenheit zu den Tragödien der Gegenwart« 
(2022), »Der westliche Marxismus. Wie er 
entstand, verschied und auferstehen könnte« 
(2021), »Wenn die Linke fehlt… Gesellscha�  
des Spektakels, Krise, Krieg« (2017) sowie 
»Der Klassenkampf oder die Wiederkehr des 
Verdrängten. Eine politische und philosophi-
sche Geschichte« (2016).

Die Krise der Linken ist kein auswegloses Schicksal. 
Um einen Weg zu � nden, sie zu überwinden, formuliert 
Domenico Losurdo in diesem Buch, seinem letzten, 
 jenseits aller apologetischen Absichten eine historisch-
philosophische Bewertung der sowjetischen Erfahrung 
wie des Marxismus überhaupt.

Dieses Buch ist auch ein  persönliches 
Erbe und  Vermächtnis  Losurdos als eines 

führenden politischen Philosophen der Gegenwart.

JEANELLE K. HOPE
BILL V. MULLEN

WIDERSTAND
IN DEN USA

BLACK
ANTIFASCISM

Erscheinungstermin: März

Jeanelle K. Hope / Bill V. Mullen
Black Antifascism
Widerstand in den USA

Klappenbroschur, etwa 320 Seiten
ca. € 24,00 [D] / € 24,70 [A]

ISBN 978-3-89438-865-2 

9 788943 886523

ISBN 978-89438-865-2-3

Aus dem amerikanischen Englisch von 
Jürgen Heiser, Übersetzer und freier Au-
tor, 1989 Mitbegründer der Kampagne zur 
Freilassung des US-Journalisten Mumia 
Abu-Jamal.

Übersetzung 

mit aktuellem 

Vorwort
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PapyRossa

Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?

Matthias Martin Becker, * 1971, Übersetzer und freier Wissen-
scha�sjournalist u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, lebt 
in Berlin. Zuletzt bei PapyRossa: ›Klima, Chaos, Kapital‹.
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ISBN 978-3-89438-823-2
€ 19,90 [D]9 783894 388232

ISBN 978-3-89438-823-2

Frederic Schnatterer

FREIHEIT FÜR WEN?
Mileis Argentinien
als Versuchslabor
der Ultrarechten

Frederic Schnatterer
Freiheit für wen?

Mileis Argentinien als Versuchslabor der Ultrarechten

Neue Kleine Bibliothek 357, etwa 200 Seiten
ca. € 16,90 [D] / € 17,40 [A]

ISBN 978-3-89438-866-9

Röhrende Kettensäge, Rockermähne, Rumgezeter: Ende 
2023 übernahm Javier Milei die Präsidentschaft in Argenti-
nien. Aus Parlamentswahlen im Herbst 2025 ging er, fl ankiert 
von der US-Regierung, gestärkt hervor. Auch international 
heißt es über den selbsternannten Anarchokapitalisten oft, 
er bringe Argentinien nach Jahrzehnten der Misswirtschaft 
wieder auf Vordermann. Doch woraus besteht sein ultralibe-
rales Schockprogramm? Wer profi tiert von, wer leidet unter 
der Rosskur? Welchen Schaden nimmt die Demokratie? Ist 
die Kettensäge Ausdruck einer international erstarkenden 
Ultrarechten in einer Welt des Umbruchs? Und: Wie steht 
es um den Widerstand in einem Land, das sich einer rebel-
lischen Tradition rühmt? Ausgehend von Mileis Schlachtruf 
»Es lebe die Freiheit, verdammt!« fragt der Autor, wessen 
Freiheit gemeint ist. Dafür sprach er mit Expertinnen, Politi-
kern, Aktivistinnen und Journalisten, war auf Demonstratio-
nen, in Suppenküchen oder bei Militärparaden. Er besuchte 
Lithium- und Kupferminen, das Öl- und Gasfeld Vaca Muerta 
und Wahlkampfveranstaltungen. Seine Analyse gibt, journa-
listisch aufbereitet, Hinweise darauf, welche Lehren aus dem 
Projekt Milei zu ziehen sind.

Frederic Schnatterer, Jg. 1988, studierte 
Spanisch, Geschichte und Lateinamerika-
studien in Berlin und Buenos Aires. Spä-
ter als Redakteur tätig, heute freier Jour-
nalist und Autor zwischen Berlin, Madrid 
und Buenos Aires.

Erscheinungstermin: April

Freiheit für wen?
Mileis Argentinien

9 783894 388669

ISBN 978-3-89438-866-9

Vincent Bevins
Die Jakarta-Methode

Wie ein mörderisches 
Programm Washingtons

unsere Welt bis heute prägt

Klappenbr.; 427 Seiten 
€ 28,00 [D] / € 28,80 [A]

ISBN 978-3-89438-788-4

Ergänzungstitel
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Frühjahr 2026

Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?

Matthias Martin Becker, * 1971, Übersetzer und freier Wissen-
scha�sjournalist u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, lebt 
in Berlin. Zuletzt bei PapyRossa: ›Klima, Chaos, Kapital‹.
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ISBN 978-3-89438-823-2
€ 19,90 [D]9 783894 388232

ISBN 978-3-89438-823-2

GRIFF NACH GOLD
Die andere Geschichte
der Fußball-Weltmeisterscha�

Carlos Gomes / Glenn Jäger

Ein Fest der Völkerfreundschaft, die Aussicht auf eine Welt von 
morgen: Die Verheißungen der Fußball-Weltmeisterschaften 
fi nden sich etwa in Uruguay 1930 oder Südafrika 2010. Oder 
sie spiegeln sich auf dem Rasen: Mexiko 1970 und ’86. Doch 
in die WM-Geschichte hat sich die Dominanz des Nordens 
eingebrannt. Und der afrikanische Fußball? Nachfahren von 
Sklaven als Trümpfe Brasiliens, Stars in den Reihen der euro-
päischen ›Mutterländer‹. Die antikoloniale Befreiung erreichte 
mit dem panafrikanischen Boykott der WM 1966 auch die 
FIFA. Neben den Turnierverläufen geht der Band politischen 
Kapriolen nach: Ob 1934 im Italien Mussolinis; 1938 im links-
regierten Frankreich, die ›großdeutsche‹ Elf mit Hitlergruß; 
1974 Solidaritätsaktionen in Berlin: ›Chile Sí, Junta No‹; oder 
1978 im Argentinien einer Militärdiktatur. Mit Ende des Kal-
ten Krieges war auch die FIFA im Goldrausch. Bald mit von 
der Partie: Katar und Saudi-Arabien. Und die WMs in Nord-
amerika 1994 und 2026? US-geführte Kriege, dramatischer 
Rechtsrutsch: Bleibt die Friedensfrage beim ›Völkerfest‹ WM 
virulent? Ist die massive Ausweitung des Teilnehmerfelds, so 
sehr kommerzieller Natur, auch Ausdruck einer entstehenden 
multipolaren Weltordnung?

Griff  nach Gold
Die Fußball-WMs

Carlos Gomes / Glenn Jäger
Griff  nach Gold
Die andere Geschichte der Fußball-Weltmeisterschaft

Hardcover, etwa 400 Seiten
ca. € 28,00 [D] / € 28,80 [A]

ISBN 978-3-89438-867-6

Erscheinungstermin: Februar

Carlos Gomes, Jg. 1981, Studium der 
Germanistik sowie der Sozial- und Kultur-
wissenschaften. Publiziert zu kulturhis-
torischen Themen; Glenn Jäger, Jg. 1971, 
Studium der Anglistik und Sozialwissen-
schaften. Verlagstätigkeit, aktiver Fußbal-
ler in der Betriebssport-Liga Bonn.

Glenn Jäger
Diego Maradona
In den Farben des Südens

Paperback; 263 Seiten 
€ 16,90 [D] / € 17,40 [A]
ISBN 978-3-89438-763-1

Ergänzungstitel

9 783894 388676

ISBN 978-3-89438-867-6
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PapyRossa

Heinz Junge
Ewig kann’s

nicht Winter sein
Ein Leben im Widerstand

Paperback; 301 Seiten 
€ 22,90 [D] / € 23,60 [A]

ISBN 978-3-89438-853-9

In Berlin erlebte Peter Neuhof schon vor 1933 den zuneh-
menden Terror der Nazis – aber auch beharrliche Versuche 
von Widerstand. Sein Vater, »Getreidehändler, an der Börse 
tätig und dennoch Kommunist«, war ebenso wie seine Mut-
ter KPD-Mitglied. Auch ihre Aktivitäten in der Roten Hilfe 
und dem Arbeitersportverein Fichte färbten auf den jungen 
Peter ab: »Unser Haus war off en für jeden, nur links musste 
er sein«, so der spätere Journalist. Bei den Neuhofs verkehr-
ten Gäste aus Nah und Fern, so auch 1931 zur polizeilich 
verbotenen Spartakiade der ›Roten Sport internationale‹. 
Nach 1933 wurde seine Familie verfolgt, er selbst noch im 
Februar 1945 in den Volkssturm einberufen – »in einem 
Krieg, der nicht meiner war, für einen Führer, den ich hass-
te«.  Verhaftungen, Gerichtsverfahren, Deportation: In der 
Geschichte der Familie Neuhof verdichten sich die Maß-
nahmen der Nazis gegen die jüdische Bevölkerung und 
den antifaschistischen Widerstand. Aus eigenem Erleben, 
gestützt auf Tagebuchnotizen, Briefe seiner Eltern, Gestapo-
Dokumente und Gerichtsakten, schildert Peter Neuhof die 
Zeit bis 1945 – bis zu jenem 8. Mai, der als »sonnendurch-
fl uteter Tag beginnt«.

Als die
Braunen kamen

Peter Neuhof
Als die Braunen kamen

Eine jüdische Familie im Widerstand

Neue Kleine Bibliothek 356, 379 Seiten, mit s/w-Abb.
€ 24,90 [D] / € 25,60 [A]

ISBN 978-3-89438-863-8

Peter Neuhof wurde 1925 als Sohn von 
Karl und Gertrud Neuhof in eine kommu-
nistisch-jüdische Familie hineingeboren. 
Im Kalten Krieg war er als West-Berliner 
Korrespondent für den Rundfunk der 
DDR ein außergewöhnlicher Grenzgänger. 
Neuausgabe anlässlich seines 100. Ge-
burtstags.

Bereits lieferbar

Ergänzungstitel

In Berlin erlebte Peter Neuhof schon vor 1933 den zunehmen-
den Terror der Nazis – aber auch beharrliche Versuche von 
Widerstand. Sein Vater, »Getreidehändler, an der Börse tätig 
und dennoch Kommunist«, war ebenso wie seine Mutter KPD-
Mitglied. Auch ihre Aktivitäten in der Roten Hilfe und dem 
Arbeitersportverein Fichte färbten auf den jungen Peter ab: 
»Unser Haus war o�en für jeden, nur links musste er sein«, so
der spätere Journalist. Bei den Neuhofs verkehrten Gäste aus Nah 
und Fern, so auch 1931 zur polizeilich verbotenen Spartakiade
der ›Roten Sportinternationale‹. Nach 1933 wurde seine Familie 
verfolgt, er selbst noch im Februar 1945 in den Volkssturm einbe-
rufen – »in einem Krieg, der nicht meiner war, für einen Führer,
den ich hasste«. Verha�ungen, Gerichtsverfahren, Deportation:
In der Geschichte der Familie Neuhof verdichten sich die Maß-
nahmen der Nazis gegen die jüdische Bevölkerung und den
antifaschistischen Widerstand. Aus eigenem Erleben, gestützt
auf Tagebuchnotizen, Briefe seiner Eltern, Gestapo-Dokumente 
und Gerichtsakten, schildert Peter Neuhof die Zeit bis 1945 – bis 
zu jenem 8. Mai, der als »sonnendurch�uteter Tag beginnt«.

Peter Neuhof wurde 1925 als Sohn von Karl und Gertrud
Neuhof in eine kommunistisch-jüdische Familie hineingeboren. 
Im Kalten Krieg war er als West-Berliner Korrespondent für den 
Rundfunk der DDR ein außergewöhnlicher Grenzgänger. 

 P
et

er
 N

eu
ho

f  
  A

ls
 d

ie
 B

ra
un

en
 k

am
en

www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-863-8
€ 24,90 [D]9 783894 388638

ISBN 978-3-89438-863-8

Peter Neuhof

ALS DIE 
BRAUNEN KAMEN
Eine jüdische Familie
im Widerstand

9 783894 388638

ISBN 978-3-89438-863-8
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Ein »Neonazi im Herzen« sei Giorgia Meloni, so Luciano 
Canfora, die Anzeige eingepreist. Als der Althistoriker 2024 
das Strafgericht zu Bari betritt, gleicht er laut FAZ einem »im 
Herzen blutjungen Rebellen«: Er beweise seinen Vorwurf. 
»Der untote Faschismus« liest sich als Verteidigungsschri�, 
die die Geschichte des Faschismus au�lättert. Dem  Hohelied 
eines Churchill auf Mussolini folgt die Einbettung von Francos 
Spanien oder Salazars Portugal in die »freie Welt«. Canfora 
fragt nach Kontinuitäten, die in Italien wie in Westdeutschland 
nach 1945 eine Rolle spielten, und nach treibenden Krä�en 
eines Revanchismus, dessen sozialer Restgehalt noch an der 
Europäischen Zentralbank zu zerschellen droht. Und doch: Die 
mutmaßliche »Neonazista nell’animo« zog ihre Klage gegen 
den »linksradikalen Rebellen« (FAZ) zurück, auch dank Druck 
aus Gewerkscha�en und antifaschistischen Organisationen.

Luciano Canfora, Prof. Dr. phil., *1942, »Altphilologe und 
Althistoriker von internationalem Rang« (FAZ), lehrte an 
der Universität Bari. Sein Buch »Eine kurze Geschichte der 
Demokratie« hat in der Bundesrepublik für Furore gesorgt.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-843-0
€ 12,00 [D]9 783894 388430

Guido Lorenzetti

Faschismus und Widerstand
Eine Sicht aus der Resistenza

Von Henkern 
und Helden

Guido Lorenzetti
Von Henkern und Helden
Faschismus und Widerstand –  Eine Sicht aus der Resistenza
Mit einem Vorwort von Ulrich Schneider, Herausgeber der dt. Ausgabe

Pocketformat, etwa 120 Seiten
ca. € 14,00 [D] / € 14,40 [A]

ISBN 978-3-89438-868-3

Industrielle und Kriegsgewinnler, der zwiespältige SS-Mann 
Kurt Gerstein oder ein ›Nazi-Beamter‹, der es im besetzten 
Dänemark Jüdinnen und Juden ermöglichte, mit Hilfe des 
Widerstands nach Schweden zu fl iehen: In zwölf Skizzen 
porträtiert der italienische Zeitzeuge Guido Lorenzetti Ak-
teure aus der Zeit von NS-Herrschaft, Krieg und Besatzung. 
Er geht der großen Zahl von Priestern nach, die in Konzen-
trationslager verschleppt wurden, oder der Rolle von Frauen 
als Aufseherinnen. Und er trägt mit seiner ›italienischen 
Sicht‹ zu einer sensiblen Debatte bei: Waren die ›Nürnber-
ger Rassengesetze‹ und die NS-Vernichtungspolitik ›Erfi n-
dungen‹ des Nazi- Regimes oder hatten sie ihre Vorläufer 
im Kolonialismus und im US-amerikanischen Rassismus? 
Lorenzetti greift Auseinandersetzungen auf, die im Italien 
Melonis an Brisanz gewonnen haben, so über die Haltung 
des antifaschistischen Widerstands. Hierbei stellen sich auch 
Fragen nach der Unabhängigkeitsbewegung in Triest und 
Istrien. Ein persönlich gehaltener Beitrag über seinen Vater 
Andrea Lorenzetti, der in der Resistenza aktiv war und im 
Frühjahr 1945 im KZ Mauthausen bei Linz (Österreich) starb, 
rundet den Band ab.

Guido Lorenzetti, Jg. 1938, Publizist und 
Zeitzeuge, lebt in Mailand, Vizepräsident 
der ANED (Associazione Nazionale Ex 
Deportati Nei Campi Nazisti), Leitungs-
mitglied der Internationalen Föderation 
der Widerstandskämpfer (FIR).

Erscheinungstermin: März

Von Henkern 
und Helden

Ergänzungstitel

Giacomo Notari
Ihr Partisanen,
nehmt mich mit Euch!

Pocketformat; 159 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]
ISBN 978-3-89438-583-5

9 783894 388683

ISBN 978-3-89438-868-3
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PapyRossa

Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?

Matthias Martin Becker, * 1971, Übersetzer und freier Wissen-
scha�sjournalist u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, lebt 
in Berlin. Zuletzt bei PapyRossa: ›Klima, Chaos, Kapital‹.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-823-2
€ 19,90 [D]9 783894 388232

ISBN 978-3-89438-823-2

Georg Fülberth

»… dem
liberalen Schwindel 
ein Ende zu machen«
Karl Kraus und
Wilhelm Liebknecht 1899/1900

Erscheinungstermin: Februar 

Karl Kraus und
Wilhelm Liebknecht

Georg Fülberth
»… dem liberalen Schwindel ein Ende zu machen«

Karl Kraus und Wilhelm Liebknecht 1899/1900

Neue Kleine Bibliothek 358, etwa 130 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-869-0

Georg Fülberth, Dr. phil., Jg. 1939. Von 
1972 bis 2004 Professor für Politikwissen-
schaft an der Universität Marburg. Zahl-
reiche Bücher bei PapyRossa.

Georg Fülberth
Friedrich Engels

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 124 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-669-6

Ergänzungstitel

In ihrer »Antipathie gegen das Treiben unserer ›liberalen‹ 
Presse« fanden sie 1899 zusammen: Karl Kraus und Wilhelm 
Liebknecht. Für seine Zeitschrift ›Die Fackel‹ konnte der erst 
25-jährige Publizist den fast 50 Jahre älteren Mitgründer der 
deutschen Sozialdemokratie in dessen letztem Lebensjahr 
als Autor gewinnen. Beide legten die Diskrepanz zwischen 
moralischem Anspruch und der Anpassung an bestehende 
Verhältnisse off en. Deshalb wandten sie sich sogar gegen die 
Kampagne für das Justizopfer Alfred Dreyfus. Hier sei »das 
Eintreten selbst für die beste Sache unheilbar compromittirt«, 
so Kraus. Bereits im ersten Jahrgang der ›Fackel‹ enthüllte 
er die Kluft zwischen Friedensbeteuerungen einerseits, tat-
sächlicher Hochrüstung für einen großen Krieg andererseits. 
Heute ist die Auseinandersetzung mit Doppelmoral ange-
sichts ständig vertuschter innerer Widersprüche der bür-
gerlichen Gesellschaft ungebrochen aktuell. Diese gelingt, 
so eine Lehre von Kraus und Liebknecht, wenn sie sich mit 
Feinden der Aufklärung nicht gemein macht. Georg Fülberth 
geht der Beziehung zwischen den beiden anhand deren Ver-
öff entlichungen 1899/1900 und ihrer Korrespondenz nach, 
einschließlich bisher unveröff entlichter Briefe.

9 783894 388690

ISBN 978-3-89438-869-0
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Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?

Matthias Martin Becker, * 1971, Übersetzer und freier Wissen-
scha�sjournalist u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, lebt 
in Berlin. Zuletzt bei PapyRossa: ›Klima, Chaos, Kapital‹.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-823-2
€ 19,90 [D]9 783894 388232

ISBN 978-3-89438-823-2

Joshua Graf

Gleichheit
Gemeinschaft
Gerechtigkeit
Kommunismus vor Marx Joshua Graf

Gleichheit, Gemeinschaft, Gerechtigkeit
Kommunismus vor Marx

Neue Kleine Bibliothek 359, etwa 140 Seiten
ca. € 14,90 [D] / € 15,40 [A]

ISBN 978-3-89438-870-6

»Keine Herren mehr, keine Ausbeuter mehr und keine Aus-
gebeuteten«, forderte Babeuf 1795. Joshua Graf blättert in 
der Geschichte des Kommunismus zurück – noch vor den 
»Sonnenaufgang der Französischen Revolution« (Hegel) –, 
um Vorläufern wie Zeitgenossen von Marx und Engels nach-
zugehen. Bündig ordnet er bekanntere wie auch fast verges-
sene Pioniere radikaler Gesellschaftskritik in ihre spezifi sche 
Zeit ein. Deren pauschale Zurückweisung als ›utopisch‹, so 
eine These des Bandes, wird ihnen nicht gerecht. Zumal sich 
jene Frage als roter Faden erweist, die auch für die ›Klassiker‹ 
zentral sein wird: »Wo es Privateigentum gibt«, so Thomas 
Morus 1516, »gibt es keine Gerechtigkeit.« Das »arme Volk« 
sollte, erklärte Wilhelm Weitling 1842, nicht »Personen den 
Krieg machen, sondern dem Eigentum«. Eine entsprechend 
lange Tradition hatte das Begehr eines Gemeinwesens, das 
den Widerspruch von Arm und Reich hinter sich lässt. Ein 
Gerrard Winstanley (1609-76) etwa verlangte eine »Ge-
meinschaft der Güter«, und der ›Code de la Communauté‹ 
(Theodore Dezamy, 1842) verfügte, »alle Reichtümer der Ge-
meinschaft« würden »unaufhörlich und für immer allen zur 
Verfügung stehen.«

Joshua Graf ist Sozialarbeiter und pro-
moviert in Politikwissenschaften zur Ge-
nealogie des Kommunismus bei Marx und 
Engels. Er ist Autor zahlreicher Fachartikel 
zum Thema Marxismus.

Erscheinungstermin: April

Kommunismus
vor Marx

Alle reden von Digitalisierung. Zu deren Auswirkungen existie-
ren die gegensätzlichsten Spekulationen. Viele Menschen haben 
Angst. Im Fokus stehen Arbeitsplätze, aber auch Datenkontrolle, 
zukün� iger Rohsto� verbrauch sowie der Energiezuwachs für die 
digitale Nutzung. Namha� e Soziologen, Ökonomen, Informati-
ker, Ingenieure und Naturwissenscha� ler entwickeln spezi� sche 
Perspektiven der weiteren Technikentwicklung. Im Zentrum des 
Buches steht deshalb die Fragestellung, was an der Digitalisierung 
von Produktions- und Konsumprozessen neuartig ist im Ver-
gleich zur klassischen Produktivkra� entwicklung, die mit der 
Dampfmaschine ihren Anfang nahm. Sprengt die Digitalisierung 
womöglich den  Zusammenhang von Produktivkra� entwicklung 
und kapitalistischen Produktions- und Eigentumsverhältnissen? 
Würde das bedeuten, dass der Kapitalismus, analog zu Karl Marx, 
an seine Grenze stößt? Oder ist Digitalisierung nur eine weitere 
Etappe zur Stärkung der widersprüchlichen Ordnung, die im 
Wesentlichen den Kapitaleignern dient?

Heinz-J. Bontrup, Prof. Dr. rer. pol., Dipl.-Ökonom und Dipl.-
Betriebswirt. Lehrte von 1996 bis 2019 Wirtscha� swissenscha�  
an der Westfälischen Hochschule. Sprecher der Arbeitsgruppe 
Alternative Wirtscha� spolitik; Jürgen Daub, Dr. phil.,  Industrie- 
und Arbeitssoziologe, Senior Researcher am Lehrstuhl für Inno-
vations- und Kompetenzforschung der Universität Siegen.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-759-4
€ 16,- [D]9 783894 387594

ISBN 978-3-89438-759-4

Mesut Bayraktar

Eine Untersuchung zur
Philosophie des Rechts 

von G. W. F. Hegel

DER PÖBEL
UND DIE FREIHEIT

Das Menschsein des Menschen ist die Freiheit. Dieses Bewusst -
sein hat sich für Georg Wilhelm Friedrich Hegel (1770-1831) nach 
ungeheuren Kämpfen für Anerkennung geschichtlich herausge-
bildet. Mit der Französischen Revolution trat es ins Dasein. Ge-
schichte als Freiheitsgeschichte zu denken, bedeutet, die politisch- 
gesellschaftliche Wirklichkeit insbesondere dort vom Begriff  der 
Freiheit her zu denken, wo deren Realisierung verweigert wird. So 
ist für Hegel der Gesetzesübertritt des armen »Pöbels« gerecht-
fertigt. Da die »Erzeugung des Pöbels« den »ganzen Umfang der 
Realisierung der Freiheit angreift«, ist der Gesetzesübertritt der 
Versuch, einer Situation zu entfl iehen, die von »totaler Rechtlosig-
keit« gekennzeichnet ist. Sie ist für Hegel gleichbedeutend mit 
Sklaverei. Das »Notrecht« der unfreien Freien ist die Konsequenz, 
die »Polizei« nach innen und die »Kolonisation« nach außen die 
Antwort der Reichen. Das Buch führt in Hegels politische Philo-
sophie ein und regt an, sie vom Problem des Pöbels her zu lesen. 
Damit legt es nicht nur Impulse für soziale und politische Probleme 
der Moderne frei, sondern es werden darüber hinaus Bruch- und 
Anschlussstellen dialektischen Denkens zwischen Hegel und Marx 
sichtbar.

Mesut Bayraktar, Diplom-Jurist und M. A., Jg. 1990. Studium der 
Rechtswissenschaften und Philosophie in Düsseldorf, Lausanne, 
Köln und Stuttgart. Autor von »Briefe aus Istanbul« ( Roman) und 
»Die Belagerten« (Drama). Redakteur von nous – konfrontative 
Literatur.

Ergänzungstitel

Mesut Bayraktar
Der Pöbel 
und die Freiheit
Eine Untersuchung zur
Philosophie des Rechts
von G. W. F. Hegel

Paperback; 167 Seiten 
€ 16,00 [D] / € 16,50 [A]
ISBN 978-3-89438-759-4

9 783894 388706

ISBN 978-3-89438-870-6
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PapyRossa

Der
spätere 
Spion
Richard Sorge 
1918-1924

Jörg Becker

Erscheinungstermin: April

Richard Sorge, wegen Spionage für die Sowjetunion 1944 in 
Tokio gehängt, lebte von 1918 bis 1924 an mehreren Orten 
zwischen Frankfurt und Kiel. Von traumatischen Kriegserleb-
nissen geprägt, wirkte er von 1920 bis 1922 als politischer 
Redakteur der überregional bedeutsamen ›Bergischen 
Arbeiterstimme‹ in Solingen. Erstmals werden hier seine 
insgesamt 43 Artikel aus der täglich erscheinenden Zeitung 
wiedergegeben. Nach seiner Tätigkeit im Bergischen Land 
arbeitete Sorge bis zu seiner Ausreise nach Moskau 1924 
am neu gegründeten Institut für Sozialforschung (IfS) in 
Frankfurt am Main. In dieser Zeit war er im thüringischen 
Geraberg führend an der berühmten Ersten Marxistischen 
Arbeitswoche des IfS beteiligt. Der Band hebt sich ab von 
schmähenden Legendenbildungen um einen vermeintlichen 
»Abenteurer« oder einen »Meisterspion, der trank, hurte und 
Stalin vergeblich warnte«. Gestützt auf archivarische Quellen 
und Dokumente, geht Jörg Becker dem Werdegang Sorges 
nach: eines vielseitigen Intellektuellen, der in einer Zeit von 
Umbrüchen politische Verhältnisse analysierte, Leitlinien 
entwarf, aktiv Ideen des Rätekommunismus vertrat und sich 
nebenbei der Lyrik widmete.

Manfred Weißbecker
Weimarer Republik

Basiswissen Politik /
Geschichte / Ökonomie

Pocketformat; 140 Seiten 
€ 12,00 [D] / € 12,40 [A]

ISBN 978-3-89438-572-9

Ergänzungstitel

Der spätere Spion
Richard Sorge

Jörg Becker
Der spätere Spion

Richard Sorge 1918-1924

Hardcover, etwa 680 Seiten, mit s/w-Abb.
ca. € 36,00 [D] / € 37,10 [A]

ISBN 978-3-89438-871-3

Jörg Becker, Prof. Dr., Jg. 1946, lehrte 
Politikwissenschaft an der Universität 
Marburg, wohnhaft in Solingen; Gast-
professor für Politikwissenschaft an der 
Universität Innsbruck von 1999 bis 2011. 

9 783894 388713

ISBN 978-3-89438-871-3
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»Our house is on �re«, hielt Greta �unberg Anfang der 2020er 
Jahre der versammelten Wirtscha�selite im schweizerischen Davos 
vor. Au�eizen des Planeten, Zerstörung von Ökosystemen, be-
schleunigtes Artensterben – die Botscha� war an Verantwortliche 
gerichtet: »Eure Politik füttert die Flammen.« Der Band fragt nach 
dem Widerspruch zwischen Kapital und Natur. Ist es ›der Mensch‹, 
der die dramatische Lage erzeugte? Oder verdeckt das Schlagwort 
vom ›menschengemachten Klimawandel‹ nicht Ursachen, die in 
gesellscha�lichen Herrscha�sverhältnissen liegen? Inwieweit ist 
die Zerstörung der Natur in die kapitalistische Produktionsweise 
eingeschrieben? In ein System also, das wegen seines »unersätt-
lichen Triebs nach Kapitalverwertung ökologische Probleme 
verschiedenster Art hervorru�« (Kohei Saito)? Und: Lässt sich, 
wer für Ursachen der Katastrophe verantwortlich ist, mit deren 
Überwindung beau�ragen? Kann es, wie das Wort vom grünen, 
ökosozialen Kapitalismus glauben macht, eine nicht-zerstörerische 
Benutzung der Natur durch das Kapital überhaupt geben? Welche 
Konsequenzen sind daraus für die gerühmte »freie und soziale 
Marktwirtscha�« zu ziehen? In Davos adressierte �unberg nicht 
allein die anwesenden Honoratioren: »Uproot the system!« – es 
sei an die Wurzeln zu gehen.

Herausgegeben von Hans-Georg Bensch, Sabine Hollewedde und 
Ulrich Ruschig. Mit Beiträgen von Judith Dellheim, Klaus Dörre, 
�omas Gehrig, Nadja Rakowitz, Peter Röben, Ulrich Ruschig, 
Annette Schlemm und Christian Stache.
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-818-8
€ 18,- [D]9 783894 388188

»Wir dürfen 
keine Epigonen sein«
Politisch-philosophische Aufsätze
zu Ideologie und kapitalistischer 
Produktionsweise

Alessandro 
Mazzone

Alessandro Mazzone
»Wir dürfen keine Epigonen sein«
Politisch-philosophische Aufsätze 
zu Ideologie und kapitalistischer Produktionsweise
Übersetzt, hrsg. und mit einer Nachbemerkung versehen von Alfred J. Noll

Paperback, etwa 780 Seiten
ca. € 40,00 [D] / € 41,20 [A]

ISBN 978-3-89438-872-0 

Alessandro Mazzones Interesse galt der Erkenntnistheorie 
und der logischen Methode. Immer wieder wies er darauf 
hin, dass jede empiristische (oder »politistische«) Verkür-
zung des Marxismus abgewehrt werden müsse. Mazzones 
»Theorie der Ideologie« nimmt Gramscis Ansatz zum Pro-
blem der Beziehung zwischen Struktur und Überbau ernst; 
er zeigt, wie sich der historisch-materielle Korpus selbst 
prozesshaft widerspiegelt. Mazzone betont die materiel-
le Einheit von »Gesellschaft« und »Natur« und fasst sie als 
Mensch- Natur-Kontinuum, er begreift sie als einen »natur-
historischen Prozess«. Letztlich geht es ihm dabei um eine 
analytische Erfassung der Produktionsweise, um Klassen-
theorie und um den Imperialismus, wobei er die spezifi sche 
Zeitlichkeit der kapitalistischen Produktionsweise heraus-
arbeitet. Die Entschlossenheit und Folgerichtigkeit, mit der 
sich  Mazzone durch jegliche historischen und politischen 
Wechselfälle hindurch um eine Weiterentwicklung dialek-
tisch-materialistischer Theorie bemühte, kann als Antidot 
gegen alle philosophisch-modischen Versatzstücke wirksam 
sein: »Wir dürfen keine Epigonen sein: Wir müssen den Mut 
haben, uns am Beginn von etwas Neuem zu sehen.«

Alessandro Mazzone, Prof. Dr., 1932-
2012, marxistischer Philosoph, Schüler 
von Galvano Della Volpe, tätig am 
 Gramsci-Institut Rom, Lehrstuhlinhaber 
an der Universität Siena und Mitglied der 
Berliner Leibniz-Sozietät; Alfred J. Noll, 
Prof. Dr. iur., Rechtsanwalt und Professor 
für Öffentliches Recht und Rechtslehre in 
Wien. Österreichischer Staatspreis für Kul-
turpublizistik 2016. 2017-19 Abgeordneter 
im österreichischen Nationalrat.

Erscheinungstermin: Mai

»Wir dürfen 
keine Epigonen sein«

9 783894 388720

ISBN 978-3-89438-872-0
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-790-7
€ 28,- [D]9 783894 387907

ISBN 978-3-89438-790-7

Domenico Losurdo zeichnet eine faszi-
nierende Geschichte der Idee des Friedens 
von der Au� lärung und der Französischen 
Revolution bis in die Gegenwart mit ihren 
Kriegsgefahren nach. Diese Geschichte, de-
ren Protagonisten die großen Intellektuellen 
(so Kant, Fichte, Hegel, Constant, Comte, 
Spencer, Marx, Engels, Popper) und ein-
� ussreiche Staatsmänner (wie Washington, 
Robespierre, Napoleon, Wilson, Lenin, 
Bush Sr.) sind, führt zu den dramatischen 
Problemen unserer Zeit: Ist es möglich, 
eine Welt ohne Krieg aufzubauen? Ist die 
Demokratie eine echte Garantie für den 
Frieden oder kann sie zu einer Ideologie 
des Krieges  werden? Wie und unter wel-
chen  Umständen kann der Universalismus 
in einen Anspruch auf Überlegenheit und 
Weltherrscha�  umschlagen? Das Nach-
denken über die Verheißungen, die Ent-
täuschungen und die Wendungen in der 
Geschichte der Idee des immerwährenden 
Friedens ist nicht nur wichtig, um die Ver-
gangenheit zu verstehen, sondern auch, um 
erneut den Kampf gegen die wieder wach-
sende Gefährdung des Weltfriedens aufzu-
nehmen.

Domenico Losurdo, Prof. Dr. phil., 1941-
2018. Lehrte bis zu seiner Emeritierung 
an der Universität Urbino/Italien. Er war 
Präsident der Internationalen Gesellscha�  
Hegel-Marx für dialektisches Denken und 
Mitglied der Leibniz-Sozietät der Wissen-
scha� en zu Berlin. Zahlreiche Bücher, so 
über Hegel, Nietzsche, Gramsci oder Stalin, 
begründeten sein Renommee als internatio-
nal geachteter Philosoph und Historiker. Bei 
PapyRossa erschienen zuletzt »Der westliche 
Marxismus. Wie er entstand, verschied und 
auferstehen könnte« (2021), »Wenn die Lin-
ke fehlt… Gesellscha�  des Spektakels, Krise, 
Krieg« (2017) sowie »Der Klassenkampf oder 
die Wiederkehr des Verdrängten. Eine politi-
sche und philosophische Geschichte« (2016).

Die Trennlinie zwischen Befürwortern und Kritikern 
des Ideals einer Welt ohne Krieg deckt sich in keiner Weise 
mit der Trennlinie zwischen Pazi� sten und Kriegstreibern 
beziehungsweise »schönen Seelen« auf der einen und 
» zynischen Realpolitikern« auf der anderen Seite: 
Erstere sind möglicherweise kriegslüsterner und 
zynischer als Letztere.

Ist es möglich, eine Welt ohne Krieg aufzubauen? 

Ist die Demokratie eine echte Garantie für den Frieden 
oder kann sie zu einer Ideologie des Krieges werden?

Wie und unter welchen Umständen kann 
der Universalismus in einen Anspruch auf 

Überlegenheit und Weltherrscha�  umschlagen?
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GALVANO DELLA VOLPE

ARTIKEL – AUFSÄTZE – REDEN

FREIHEITSWILLE
UND

KUNSTERFAHRUNG

Ergänzungstitel

Galvano Della Volpe
Freiheitswille und
Kunsterfahrung
Artikel, Aufsätze und Reden
Hrsg. von Alfred J. Noll

Klappenbroschur; 482 Seiten 
€ 32,00 [D] / € 32,90 [A]
ISBN 978-3-89438-807-2



Vertretungen, Auslieferungen, Adressen
Auslieferung

Die Werkstatt Verlagsauslieferung GmbH
Königstr. 43, 26180 Rastede
Tel.: (04402) 9263-0, Fax: 9263-50
bestellung@werkstatt-auslieferung.de
www.werkstatt-auslieferung.de 

PapyRossa Verlags GmbH & Co. KG
Luxemburger Str. 202, 50937 Köln
Tel.: (0221) 448545, Fax: 444305
mail@papyrossa.de
www.papyrossa.de

Zu diesem Katalog: Änderungen und Irrtümer vorbehalten

Vertretungen

Nord (Hamburg, Bremen, 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen)
Saïd Benali
Tel.: (04181) 218505, Fax: 218506
saidbenali@aol.com

West (Nordrhein-Westfalen)
Jürgen Foltz
Tel.: (0228) 9287655, Fax: 9287656
juerfo@t-online.de

Südwest & Süd
(Baden-Württemberg, 
Bayern, Rheinland-Pfalz, 
Saarland, Luxemburg)
Michel Theis, c/o büro indiebook
Tel.: (0341) 4790577, Fax: 5658793
theis@buero-indiebook.de

Hessen
Regina Vogel, c/o büro indiebook
Tel.: (0341) 4790577, Fax: 5658793
vogel@buero-indiebook.de

Ost (Berlin, Brandenburg, Meckl.-Vorp., 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen)
Gabriele Schmiga & Tell Schwandt
Tel.: (030) 8324051
bestellbuch@t-online.de

Österreich 
Seth Meyer-Bruhns
Tel./Fax: (01) 2147340
meyer_bruhns@yahoo.de

Schweiz
via Barsortiment, Auslieferung, Verlag

Aus dem Herbst
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www.papyrossa.de
ISBN 978-3-89438-823-2
€ 19,90 [D]9 783894 388232

ISBN 978-3-89438-823-2

AK Antimilitarismus

Die Bundeswehr
von der Wiederbewa�nung
bis zur Kriegstüchtigkeit

DIE GROSSE
MOBILISIERUNG

Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?
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Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?

Matthias Martin Becker, * 1971, Übersetzer und freier Wissen-
scha�sjournalist u. a. für Deutschlandfunk, SWR und WDR, lebt 
in Berlin. Zuletzt bei PapyRossa: ›Klima, Chaos, Kapital‹.
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Die ökologische Krise setzt das weltweite Agrarsystem unter 
Druck. Niederschläge werden unregelmäßiger, Dürre, Stürme 
und Über�utungen weiten sich aus. Hinzu kommen Artenster-
ben, Bodenverschlechterung und neue P�anzenkrankheiten – 
Probleme, zu denen die pro�tgetriebene Landwirtscha� selbst 
erheblich beiträgt. Mit ihren Anbaumethoden untergräbt sie ihre 
eigenen Grundlagen. Agrarwissenscha� und Lebensmittelindus-
trie experimentieren deshalb mit neuen Produktionsmethoden: 
mit dem Anbau in Innenräumen, mit gentechnisch veränderten 
Organismen und einer automatisierten Tierzucht. Aber weder 
die biotechnische Modernisierung noch die Rückzugsversuche 
in kleinbäuerliche Nischen bieten einen Ausweg für die Land-
wirtscha� der Zukun�, in einer heißeren und unbeständigeren 
Welt. Gibt es Auswege, um die Welt zu ernähren, ohne sie zu 
zerstören?
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Ein Umbruch von historischer Tragweite: Die 500-jährige Domi-
nanz Europas und der USA über den ›Rest der Welt‹ geht zu Ende. 
Es entsteht eine multipolare Weltordnung. Neue Akteure aus dem 
Globalen Süden steigen auf und haben ein weltpolitisches Gewicht 
wie nie zuvor. Der Umbruch wir� neue Fragen auf, zu Chancen 
und Risiken des neuen Systems, zu Krieg und Frieden. Der Band 
analysiert die Umbrüche in der machtpolitischen Struktur und 
geopolitischen Dynamik des internationalen Systems, die Rolle 
wichtiger Akteure, darunter die EU und das Deutschland der 
›Zeitenwende‹. �ema sind auch jene Kontroversen, die in der 
Friedensbewegung angesichts der Kriege in der Ukraine und im 
Nahen Osten aufgebrochen sind. Dabei gehen die Autoren dem in-
tellektuellen und a�ektiven ›Betriebssystem‹ von Bellizismus und 
Militarismus in der gesellscha�lichen Linken nach. Schließlich 
werden Grundzüge einer Friedenspolitik auf der Höhe unserer 
Zeit umrissen.

Peter Wahl, Publizist mit Schwerpunkt Internationale Bezie-
hungen, Mitbegründer von Attac Deutschland; Erhard  Crome, 
Geschäftsführender Direktor des  WeltTrends-Instituts für 
Internationale Politik; Frank Deppe, emeritierter Professor für 
Politikwissenscha� an der Universität Marburg; Michael Brie, 
Sozialphilosoph, bis 2023 Vorsitzender des Wissenscha�lichen 
Beirats der  Rosa-Luxemburg-Sti�ung.
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